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AUTOMOBILCLUB 
Richtig und schnell 
reagieren beim Autofahren 
VADUZ - A m  30. Mi i r /  versammelten sich 
um 7.30 l ' h r  25 Personen mit ihren 21 
I ;ihr/eut:en heim Rheinpark-Stadion in 
Vaduz zur gemeinsamen Fahrt ins moderns-
te Verkehrssicherheitszcntrum VSZ Hum­
pas nach Hel/hol/ .  

I  lm die noch zum Teil verschlafenen 
Teilnehmer wach zu kriegen, offerierte der 
neue AMTC-Sekretär. Josef Hermann, 
heissen Kaffee inul Cappuccino. Dann 
wurde die Fahrstrecke über Rapperswil 
nach Heizholz unler die Rader genommen. 
•AVir heissen die Tcilnehmer/-innen des 
Fahrtrainingskurses des Auto-Motorrad-
Toui mgclubs A M T C  Fürstentum. Liechten-
slein herzlichst willkommen», wurde auf 
einem Display angezeigt. Nach einem Kaf-
fee zur allgemeinen Stärkung wurde nun an 
die Sache herangegangen. Nach Absolvie­
rung des theoretischen Teils der Weiterbil­
dung konnte zum praktischen Teil geschrit­
ten werden. Die m zwei (iruppen eingeteil­
ten Teilnehmcr/-innen erhielten ihre Funk­
geräte. damit sie die Anweisungen der 
Instruktoren im Auto abhören konnten. 
Nach vorsichtigem Herantasten an die ver­
schiedenen l 'bungssituationcn wurden 
dann die Geschwindigkeiten erhöht, um 
die Fälligkeit zu erlangen, das eventuell 
ausbrechende l ahrzeug wieder zu stabili­
sieren. Diese Fahrmanöver verlangten von 
den Kursteilnehmern und teilnehmerinnen 
volle Konzentration. Das Interessante 
dabei war. und dieses wurde von allen 
Kursteilnehmern bestätigt, die Reaktion 
des eigenen Fahrzeuges besser kennen zu 
lernen. Grosser Unterschied konnte auch 
zwischen Fahrzeugen mit ABS oder eben 
ohne ABS festgestellt werden. 

Grossen Vorteil bietet das Kurszentrum in 
Beizholz dadurch, dass Begleitpersonen im 
Fahrzeug des Kursteilnehmers mitfahren 
oder auch die Fahrer gewechselt werden 
können, dieses von mehreren Teilnehmern 
mit ihren Partnern und Partnerinnen oder 
auch umgekehrt benutzt wurde und dadurch 
natürlich auch diese für ihr fahrerisches' 
Können wertvolle F.rlahiuiigen sammeln 
konnten. Fan Kursteilnehmer absolvierte 
den Kurs z. B. teilweise mit einem mit 4 
Personen besetzten Fahrzeug, da das Fahr­
zeug |c nach Gewicht verschieden reagie­
ren kann. Indem die Kursstrecke nach den 
neuesten Lrfalirungsw eile ausgelegt, die 
Kurvenradien sowie die Brems- und 
Schleuderstrecken dauernd unter fliessen-
dem Wasser sowie Hindernisse mittels 
Wasserstrahlen simuliert werden, werden 
Reifen und Fahrzeuge aufs Ausserste 
geschont. Nicht geschont werden allerdings 
Fahrerinnen und Fahrer, denen auf Grund 
der Aufgabenstellung alles abverlangt wird, 
wobei es jedem Finz.elnen frei gestellt ist, 
eine 1'Innig mitzumachen oder auch auszu­
lassen. Müde, aber begeistert von diesem 
Fahrtnuningskurs wurde zur Abschlussbe-
sprechung mit dein Chelinstruktor in den 
Theorieraun) gebeten. Hier erhielt jeder 
Teilnehmer ein Diplom ausgehandigt, das 
ausserdem dazu berechtigt, an weiteren 
Kursen mit erhöhten Anforderungen teilzu­
nehmen. Bei Hinreichung dieses Diploms 
an die Haftpflichtversicherung werden bei 
diversen Versicherungen die Prämienstufc 
um 2 Punkte gesenkt. Der Vizepräsident 
des AMTC". Gilbert Beck, gratulierte ansch­
liessend den sowieso guten Autofahrern 
und Autofahrerinnen zur Kursteilnahme 
und zu ihrer Bereitschaft, durch diese Teil­
nahme ihre Verantwortung als Verkehrsteil­
nehmer unter Beweis zu stellen. Hr über­
reichte jedem Teilnehmer ein Geschenk des 
A M T C  und teilte ausserdem mit, dass alle 
Kursteilnehmer im Jahre 2003 ein Jahr Gra-
tismitgliedsehalt im A M T C  durch ihre Kur­
steilnahme erarbeiten und w ünschte weiter­
hin gute Fahrt. 

Anmeldungen für weitere Kurse an das 
AMTC-Sekretarial, Tel. 232 31 43. A M T C ,  
Sekretariat. Homepage:  www.amte.li. 

Alternativen zum Letzetunnel erarbeiten 
M e d i e n m i t t e i l u n g  d e r  L i e c h t e n s t e i n i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  f ü r  U m w e l t s c h u t z  

Die LGU mit deren Präsidentin Sylvie Frick-Tanner spricht sich vehement 
gegen den Letzetunnel aus. 

SCHAAN - Gemäss Zeitungsbe­
richten über die Sendung 
«Brennpunkt» des Radios L 
macht sich der neue öster­
reichische Verkehrsminister 
Gorbach auch von Wien aus 
stark für den Bau des Letzetun­
nels. 

Dass sich ein nationaler Verkehrs­
minister für eine lokale Umfahrung 
- wie sie von ihm bezeichnet wir i l  
- einsetzt, ist nur schwer verständ­
lich. Das Hngagement ist auffällig. 
Ks lässt vermuten, dass persönli­
che. politische und wirtschaftliche 
Interessen mitspielen. Oder dass es 
mehr als eine lokale Umfahrung 
ist, die div ersen Transportunterneh­
men grosse Vorteile bringen würde. 

Starke Haltung der Regierung 
ist entscheidend 

Für Liechtenstein hätte der Bau 
des Tunnels gravierende Folgen. 
Der österreichische Verkehrsminis­
ter macht dazu konkrete Vorschlä­
ge für Lösungen - es handelt sich 
um weitere Strassen und mögli­
cherweise Tunnels. Kbenfalls 
scheint er zu wissen, dass eine 
Finanzierung eines teuren Tunnels 
für Liechtenstein kein Problem 
sein könne. Dass Gorbach auch 

noch die SI8 ins Spiel bringt, dürf­
te als taktisches Manöver gewertet 
werden, ilie beiden linausgereiften 
Projekte werden immer wieder 
(gegeneinander ausgespielt oder 
zeitweise als Paket präsentiert. 

Dem von Gorbach und Vorarl­
berg ausgeübten Druck muss die 
Regierung Liechtensteins mit 
Vehemenz entgegentreten. Sie 
muss eine starke Haltung einneh­
men, die Faden in die Hand •neh­
men. Sie hat dazu Studien in der 
Hand, die zeigen, dass der Bau des 
Tunnels nicht mit einer nachhalti­

gen Fältwicklung in Hinklang steht 
und die zeigen, dass durch den 
Tunnel Mehrverkehr (Studien spre­
chen von rund 17 Vcrkehrszu-
nahnie in Schaanvvald) entstehen 
würde. Hbenfalls hat die Regierung 
ilas Vcrkehrsprotokoll der Alpen­
konvention in der Hand. Hs regelt 
den Umgang mit hochrangigen 
Strassen im Alpenraum. Hs ist in  
Kraft und kann genutzt werden. 
Damit sollte man nicht warten Iiis 
Vorarlberg ein fertiges Bau-Projekt 
präsentiert. Jetzt ist Zeit für intensi­
ve Gespräche und erste Massnah­

men. Die dritte Säule, auf der ein 
konstruktiver Widerstand basieren 
muss. ist ein konkreter Vorschlag 
für eine in kurzer Zeit durchführ­
bare Alternative: ein attraktives 
öffentliches Verkehrsmittel, das die 
Pendlerproblematik reduziert und 
löst, wie eine Trambahn oder Ähn­
liches. Sicher kann Liechtenstein 
auch auf die Unterstützung durch 
den Kanton Graubündeti zählen. 
Denn auch Graubünden hat kein 
Interesse, dass hier Schleusen 
geöffnet werden, die später die 
San-Bcrnardino-Strecke überflu­
ten. 

Über die Planungsleicfte 
Letzetunnel hinaus denken 

Die LGU hat die Aussagen Gor­
bachs mit grösstem Befremden zur 
Kenntnis genommen. Sic spricht 
sich in aller Bestimmtheit gegen 
den Letzetunnel aus. Hr ist eine 
Planungsleiche, es ist Zeit darüber 
hinaus zu denken, Probleme mit 
Blick auf die ganze Rheintalregion 
zu betrachten, die von Gorbach so 
bezeichnete «Killer-Studie» - die 
Tri laterale Studie - ernst zu neh­
men und den Verkehr auf ein nach­
haltiges Ausmass zu reduzieren. 

Liechtensteinische 
Gesellschaft für Umweltschutz 

Schaaner 
Geschäfte uJ Team 

Reiseträume werden wahr 
Posti l l ion Reisen AG: Seit 25 Jahren kompetenter  Reiseberater 

Das Team der Postillion Reisen AG ist Ansprechpartner für die verschiedensten Bereiche wie beispiels­
weise Städtereisen, Kreuzfahrten, Gruppenreisen, Last-Minute-Ferien oder Wellness-Ferien. 

Ostertreffen 2003 

B A L Z K R S -  Vom 17. bis 20. 
April werden im Haus Gutenberg 
«Brücken gebaut». So das Motto 
des Ostertreffens 2003 unter der 
bew ährten Leitung eines erfahrenen 
Teams, u. a. mit Pater Alfons Bau­
sei. Yvonne Truffer, Mario Tobler 
und Sabrina Steinmann. Gräben 
gibt es viele, zwischen Menschen. 
Völkern, Parteien, innerhalb von 
Kirchen. Betrieben und Familien. 
Hs hilft nichts sie wegzureden, zu 
ignorieren. Hs gilt sie wahrzuneh­
men und Brücken zu bauen. Das 
Ostertreffen redet nicht nur darüber. 
Hs wil l  Brücken und Baupläne mit 
ins Leben geben. Detailinfos und 
Anmeldungen: Haus Gutenberg. 
Balzers, Tel. 3.S8 11 33, Fax 388 11 
35, vvwvv.haus-gutenberg.li (Hing.) 

Tai Chi Chuan -
Einführung 
SCHAAN - Tai Chi Chuan ist eine 
Jahrhunderte alte meditative Alem­
und Bewegungsniethode, die in 
China entwickelt wurde. Sie soll 
dazu dienen, das «Chi» (Lebens­
energie) ungehindert im Körper 
fliessen zu lassen. Tai Chi Chuan 
wird mit Hrfolg auf Breitensport-
ebene, vom Senioren- bis zum Leis­
tungssport sowie im therapeutischen 
Bereich angewandt und ist für alle 
Generationen gleicherniassen geeig­
net. Die Bewegungsfolge, die ver­
mittelt wird, ist die Kurzform aus 
dem Wu-Stil (Quintessenzform). 
Die Übungseinheiten werden 
ergänzt durch Meditation, spezielle 
Körper- und Atemübungen, Stret-
ching. Der Kurs unter der Leitung 
von Rüdiger Breustedt beginnt am 
Freitag, I L  April um 20.15 Uhr im 
Haus Slein-Hgerta in Schaan. 
Anmeldung und Auskunft bei der 
Hrwachsenenbildung Stein-Hgerta in 
Schaan. Tel. 232 48 22 oder per Ii-
Mail  info@stein-egerta.li.  (Hing.) 

SCHAAN - Seit 25 Jahren ist 
Postillion Reisen AG ein kom­
petenter Partner für erholsa­
me Ferien, Gruppen- sowie 
Geschäftsreisen an alle Desti­
nationen dieser Welt. Walter 
Beck und sein Team machen 
Reiseträume wahr. 

« Jcnnllor Master 

Das Reisefachgeschäft hat sich im 
Laufe der Jahre auf die Organisa­
tion von Geschäftsieisen speziali­
siert. Postillion Reisen AG ist 
aber auch in den Bereichen Bade­
ferien, Städtereisen. Kreuzfahr­
ten, Gruppenreisen, Last-Minute-
Ferien, Hotelzimmer-Reservati­
on, Wellness-Ferien, Thermalbä-
derreisen und Rundreisen in Kor­

sika mit dem Katamaran ein kom­
petenter Partner, «Unser Ziel ist 
es, unifassend und kompetent zu 
beraten, Aufträge präzise auszu­
führen und damit Reiseträume zu 
erfüllen», erklärt Thomas Brandl 
von Postillion Reisen AG. «Hs 
freut uns, wenn unsere Kunden 
noch Wochen später von ihrem 
Urlaub schwärmen!» Das nächste 
Highlight: A m  15. August findet 
ein Zeppelinflug über Liechten­
stein statt. 

Besondere Kontakte 

Postillion Reisen AG ist Gene­
ralvertreter von American 
Hxpress in Liechtenstein. Ausser­
dem, ist das Reisefachgeschäfl 
Mitglied der IATA. des Schweize­

rischen Reiscbüroverbandes 
sowie der Swiss-Travcl-Security-
Kundenschutzversicherung. 

Visitenkarte 

Postillion Reisen AG, Land­
strasse 5, Schaan, Tel. 232 65 65. 
Internet  www.postillion.li,  H-Mail 
postiö?Mie-net.li. Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 8.30 bis 
12 Uhr und 13.30 bis 18 Uhr, 
Samstag von 9 bis 12 Uhr. 


